
Endoskopie 
Franken aktuell
Mittwoch, 15. November 2017, 15.00 – 19.00 Uhr

Hotel Novotel Erlangen 
Hofmannstraße 34, 91052 Erlangen

Medizinische Klinik 1 – Gastroenterologie,  
Pneumologie und Endokrinologie

Anmeldung
An der Veranstaltung Endoskopie Franken aktuell  
am Mittwoch, 15. November 2017, nehme ich teil.

Name, Vorname

Anschrift und/oder Institution (Stempel)

Mit Ihrer Anmeldung bis zum 10.11.2017 erleichtern Sie uns 
die Planung!

n  mit dieser Karte per Fax an: 09131 85-36327 
n  per E-Mail an: med1-kongressorganisation@uk-erlangen.de

Allgemeine Hinweise

Wissenschaftliche Leitung 
Prof. Dr. Timo Rath 
Prof. Dr. Jürgen Siebler 
Medizinische Klinik 1 – Gastroenterologie, Pneumologie und 
Endokrinologie, Universitätsklinikum Erlangen 
Ulmenweg 18, 91054 Erlangen
Tagungsort  
Hotel Novotel Erlangen 
Hofmannstraße 34, 91052 Erlangen 
Tel.: 09131 97470
Tagungsgebühr 
keine Tagungsgebühr
Zertifizierung 
Die Veranstaltung ist bei der Bayerischen Landesärztekammer 
zur Zertifizierung angemeldet.

Telefon

Fax

E-Mail

Datum/Unterschrift

Zur besseren Lesbarkeit verwenden wir bei der Bezeichnung von Personengruppen die 
männliche Form; selbstverständlich sind dabei die weiblichen Mitglieder eingeschlossen.
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kein anderer Bereich der Gastroenterologie ist so 
stark geprägt von Neuentwicklungen und Inno- 
vationen wie die Endoskopie. 

Durch technologische Entwicklungen wie die hoch- 
auflösenden Endoskopie verbunden mit virtuellen 
oder klassischen Färbeverfahren können intra- 
epitheliale Neoplasien frühestmöglich erkannt 
werden. Gleichzeitig konnte sich die endosko- 
pische Therapie von Frühkarzinomen etablieren 
und stellt heute einen großen Bestandteil der 
therapeutischen Endoskopie dar. Weiterhin haben 
sich neben den klassischen auch puderbasierte 
Verfahren einen festen Stellenwert im endos- 
kopischen Management von gastrointestinalen 
Blutungen erarbeitet. In der ersten Sitzung möch- 
ten wir mit Ihnen das endoskopische Manage- 
ment der Blutung im oberen GI-Trakt beleuchten, 
den Umgang mit (neuen) Antikoagulantien im 
endoskopischen Alltag praxisnah darstellen und 
Möglichkeiten der Endoskopie in der Behandlung 
von Tumoren aufzeigen.

Anschließend werden wir uns den Besonderheiten 
der Endoskopie bei Patienten mit CED widmen 
und erörtern, wann und wie häufig CED-Patienten 
endoskopiert werden sollten, welche spezifischen 
morphologisch-endoskopischen Aspekte in der 
colitisassoziierten Karzinogenese berücksichtigt 
werden müssen und welche endoskopischen 
Innovationen wir in den kommenden Jahren er- 
warten können.

Nachdem die Adenom-Detektionsrate in den 
letzten Jahren zunehmend Bedeutung erlangt, 
möchten wir schließlich deren Stellenwert und 
Bedeutung als Benchmark und Qualitätsmerkmal 
der Koloskopie beleuchten und darstellen, mit 
welchen neuen endoskopischen Technologien 
eine Verbesserung der eigenen Detektionsrate zu 
erwarten ist und welche Resektionsverfahren 
bei unterschiedlichen Polypen angewendet wer- 
den können. 

Wir freuen uns auf spannende Vorträge, einen 
regen Austausch und hoffen, Sie in Erlangen 
begrüßen zu dürfen!

Mit freundlichen kollegialen Grüßen,

Prof. Dr. Markus F. Neurath  
Prof. Dr. Timo Rath  
Prof. Dr. Jürgen Siebler

15.00 – 15.05 Uhr Begrüßung und Einführung 
 Markus F. Neurath
Themenblock 1: Endoskopie im oberen GI-Trakt 
 Vorsitz: Stephan Kanzler, Thomas Schneider
15.05 – 15.25 Uhr Notfallendoskopie im oberen GI-Trakt 
 Volkmar Wießner
15.25 – 15.45 Uhr Antikoagulation bei endoskopischen 
 Eingriffen: was, wann, wie lange absetzen? 
 Alexander Hagel
15.45 – 16.00 Uhr Möglichkeiten der Endoskopie in der 
 Behandlung von Malignomen des OGIT 
 Jürgen Siebler

Themenblock 2:  Endoskopie bei CED 
 Vorsitz: Raja Atreya, Timo Rath
16.00 – 16.20 Uhr Endoskopische Diagnostik bei CED:  
 wie oft, womit und wann nachschauen? 
 Michael Farnbacher
16.20 – 16.40 Uhr Colitis-assoziierte Karzinogenese: Was 
 muss ich sehen, was kann ich therapieren?  
 Steffen Zopf
16.40 – 17.00 Uhr Endoskopische Innovationen bei CED 
 Raja Atreya

17.00 – 17.20 Uhr Kaffeepause und Industrieausstellung

Themenblock 3:  Management von kolorektalen Polypen 
 Vorsitz: Jürgen Siebler, Markus F. Neurath
17.20 – 17.40 Uhr Zoom, Ballon, Weitfeld: Aktuelle Technolo- 
 gien – was brauche ich, was ist entbehrlich? 
 Timo Rath
17.40 – 18.00 Uhr The bigger, the better? 
 Die Bedeutung der Adenomdetektionsrate 
 in der Vorsorgekoloskopie 
 Jürgen M. Gschossmann
18.00 – 18.20 Uhr Polypektomie – welches Verfahren 
 für welchen Polypen? 
 Steffen Mühldorfer
18.20 – 18.25 Uhr Zusammenfassung und Verabschiedung 
 Markus F. Neurath
18.25 – 19.00 Uhr Get Together mit Imbiss und Ausklang

Programm

Prof. Dr. Raja Atreya 
Prof. Dr. Markus F. Neurath 
Prof. Dr. Timo Rath 
Prof. Dr. Jürgen Siebler
PD Dr. Steffen Zopf 
Medizinische Klinik 1  
Universitätsklinikum Erlangen

Prof. Dr. Michael Farnbacher 
Schwerpunktpraxis für Innere Medizin – 
Gastroenterologie 
Erlangen

PD Dr. Jürgen M. Gschossmann MBA 
Fachabteilung für Innere Medizin 
Klinikum Forchheim

PD Dr. Alexander Hagel 
Praxisklinik 
Schwabach

Prof. Dr. Stephan Kanzler 
Medizinische Klinik 2 
Leopoldina-Krankenhaus Schweinfurt

PD Dr. Steffen Mühldorfer 
Klinik für Gastroenterologie 
Klinikum Bayreuth GmbH

Prof. Dr. Thomas Schneider
Gastroenterologie und Hämato-Onkologie 
Klinikum Fürth

Dr. Volkmar Wießner 
Medizinische Klinik 6 
Klinikum Nürnberg Nord

Referenten und VorsitzendeSehr geehrte Frau Kollegin,  
sehr geehrter Herr Kollege,


